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1.1  Ausloberin und Vorprüfung  
 
Ausloberin des Wettbewerbs ist die 
 
Katholische Gesamtkirchengemeinde Wangen im Allgäu 
vertreten durch: 
Pfarrer Dr. Claus Blessing 
Marktplatz 4 
88239 Wangen 
 
 
Wettbewerbsbetreuung/ Vorprüfung erfolgt durch: 
 
Manfred Gruber 
Dipl.Ing. Freier Architekt 
Poststraße 8 
88348 Bad Saulgau 
 
Telefon:   07581 – 4873 77 0 
Mail: info@gruber-architekt.de 
Web:www-gruber-architekt.de 
 
 
 
1.2 Preisgericht, Sachverständige und Vorprüfung 
 
Das Preisgericht tagt am 06.06.2018 ab 09:00 Uhr 
 
 
Fachpreisrichter: 
- Markus Müller, Architekt, Meckenbeuren 
- Ludwig Boll, Architekt, Bad Saulgau 
- Thomas Schwieren, Diözesanbaumeister, Bischöfliches Bauamt  

Rottenburg/Stuttgart 
- Stefan Lotzek, Fachbereichsleiter Hochbau und Gebäudemanagement,  

Stadt Wangen im Allgäu 
- Bettina Sutter-Peters, Erzb. Oberbaudirektorin,  

Erzbischöfliches Bauamt Konstanz 
 
 
Stellvertretende Fachpreisrichter: 
- Horst Eberhardt, Architekt, Diözese Rottenburg/ Stuttgart  
- Markus Mangold, Architekt, Diözese Rottenburg/ Stuttgart - entschuldigt 
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Sachpreisrichter mit Stimmrecht: 
- Ulrich Mauch, Bürgermeister Stadt Wangen im Allgäu 
- Pfarrer Dr. Claus Blessing 
- Berthold Pfau, 2. Vorsitzender Gesamtkirchengemeinderat Wangen im Allgäu 
- Angelika Prokop, 2. Vorsitzende Kirchengemeinderat St. Martin,  

Wangen im Allgäu 
- Prof. Dr. Florian Kauf, 2. Vorsitzender  Kirchengemeinderat St. Ulrich,  

Wangen im Allgäu - entschuldigt 
 
 
Stellvertretende Sachpreisrichter: 
- Rosa Brillisauer, 2. Vorsitzender Bauauschuss Kirchengemeinde Wangen  

im Allgäu 
- Vikar Dr. Matthias Hammele - entschuldigt 
 
 
Sachverständige Berater (ohne Stimmrecht): 
- Katharina Göser, Kindergarten St. Antonius, Wangen im Allgäu 
- Wolfgang Dietz, Fachberater Kath. Landesverband für Kindertagesstätten 
- Elisabeth Dieing, Kindergartenbeauftragte Pastoral, Seelsorgeeinheit Wangen 

im Allgäu 
- Elisabeth Krügel, Kindergartenbeauftragte Kirchliches Verwaltungszentrum  

Allgäu – Oberschwaben  
- Andrea Deeg-Grathwohl, Vorsitzende Kindergartenausschuss Seelsorgeeinheit  

Wangen im Allgäu 
- Jens Hulbert, Leiter Kirchliches Verwaltungszentrum Allgäu – Oberschwaben 

 
 
Gäste (ohne Stimmrecht): 
- Isabell Ummenhofer, stellvertr.Leiterin Kindergarten St. Antonius 
- Lucia Ebert,  Erzieherin 
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1.3 Verfahrensablauf 
 
Vorbesprechung des Preisgerichts    19.02.2018 14:00 Uhr 
 
Ausgabe der Aufgabenstellung an die Teilnehmer  01.03.2018 
 
Ausgabe der Modelle      ab 13.03.2018 
 
Schlusstermin schriftliche Rückfragen    14.03.2018 
 
Schriftliche Beantwortung der Rückfragen   21.03.2018 
 
Abgabe der Pläne       28.05.2018 16:00 Uhr 
 
Abgabe Modells       04.06.2018 16:00 Uhr 
 
Tag der Beurteilung/ Preisgerichtssitzung   06.06.2018 ab 9:00 Uhr 
 
Ausstellung der Arbeit      im Anschluss 
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1. Preis -1100 
Gerhard Feuerstein, Architekt, Lindau 
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1100 – 1.Preis 
Gerhard Feuerstein, Architekt, Lindau 

 
 
Die Frage, ob ein Kindergarten sich als ein weiterer öffentlicher Baustein im 
Siedlungsgeflecht oder doch eher im Kontext der Wohnbebauung der Nachbarschaft 
verstehen soll, löst das Projekt auf raffinierte Weise: sechs quaderförmige 
flachdachgedeckten Baukörpern reihen sich entlang des nordwestlichen Grundstückskante 
auf. So entsteht eine kleinparzellierte Körnung und doch bleibt das Gebäude wohltuend als 
Einheit ablesbar. 
 
Die moderate Höhenedifferenzierung und Grundrissdisposition machen die Nutzungen 
nachvollziehbar und schaffen auf frappierend einfache Weise unterschiedlichste 
atmosphärische Situationen: Mehrzweckraum und Foyerbereich sind überhöht. Zwei Module 
sind in Längsrichtung gegenüber den anderen versetzt. Hierdurch entstehen rund um das 
Gebäude Patio-artige Hofsituationen. Diese grenzen an den Gehweg der nordwestlichen 
Johannes-Jung – Strasse. Nordöstlich rückt das Gebäude etwas ab. Der Haupteingang des 
Kindergartens ist im Bereich des abknickenden Straßenverlaufs der Johannes-Jung-Strasse 
angeordnet, durch eine differnzierte Vorplatzgestaltung eindeutig markiert. 
Das Foyer trennt Mitarbeiter- und den Kindergartenbereich. Der Essbereich ist einer der 
beschriebenen Hofsituationen zugeordnet, welche auch das Essen im Freien ermöglicht. Die 
Gruppenräume mit Garderobe und Kleingruppenraum orientieren sich zu den Freiflächen. 
Ein gedeckter Bereich ist jeweils vorgelagert. Die Funktionsräume orientieren sich zur 
nordwestlichen Johannes-Jung-Strasse. Hier sind auch die zwei Schlafräume an einem 
weiteren Hof angeordnet. 
 
Der Beitrag ist hinsichtlich der Materialität sehr gut nachvollziehbar durchgearbeitet. Es wird 
ein robustes Sicht-Mauerwerk vorgeschlagen, das – geschlämmt – ein weiches Licht- und 
Schattenspiel erwarten lässt. Fensterelemente aus Holz ergänzen den Materialvorschlag zu 
einem stimmigen, vielgestalten, fast virtuosen Gesamtkomposition mit starken Atmosphären 
und hoher Aufenthaltsqualiät. 
 
Flächen- und Kosten-Kennwerte weisen auf hohe Wirtschaftlichkeit hin. Zwar sind 
Materialvorschläge hinsichtlich der voraussichtlich höheren Erstellungkosten zu prüfen, 
jedoch verdient die damit verbundene Nachhaltigkeit eine besondere Würdigung. 
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Dies alles weist insgesamt den Beitrag als eine besonders gelungene Verbindung von 
Nutzbarkeit, Angemessenheit und architektonischer Qualität aus. 
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2. Preis – 1010 
Jauss & Gaupp Architekten, Friedrichshafen 
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1010 – 2.Preis 
Jauss & Gaupp Architekten, Friedrichshafen 

 
 
Die Arbeit 1010 setzt eine markante Freiform mit vier Ecken auf das Kindergartengrundstück 
St. Antonius. Der ohne rechten Winkel konzipierte Baukörper nimmt dabei Bezug auf die 
beiden Straßenkanten der Johannes Jung Straße und verlängert die Gebäudeflucht des 
Pfarrhauses. Um die fast 1000 qm große eingeschossig überbauter Fläche städtebaulich 
weiter in die heterogene Umgebungsbebauung einzufügen wird der Baukörper weiter durch 
drei aneinandergereihte und dabei auseinandergezogenen Satteldächer untergliedert. Damit 
bildet der neue Kindergarten eine neue eigene städtebauliche Formensprache, die durchaus 
mit allen bereits vorhanden Umgebungsgebäuden in Einklang und Bezug zu stehen scheint. 
Durch den kompakten Baukörper entsteht ein großer Außenspielbereich nach Süden, der 
noch deutlich größer ausfallen könnte, wenn die Stellplätze entlang der nordöstlichen 
Straßenflanke der Johannes Jung Straße angelegt würden und das Gebäude damit weiter 
nach Nord-Westen verschoben werden könnte. Die bei den Stellplätzen vorgeschlagene 
Verschwenkung des Gehweges sollte dabei direkt mit verlegt werden. 
Den solitären Baukörper betritt man über einen Zugang an der nördlichen Spitze des 
Kindergartens, der in ein großzügiges dreieckiges Foyer überleitet. Mehrzweckraum, 
Essbereich und Nebenräume sind direkt von diesem Foyer erschlossen. So einladend das 
Foyer auf den ersten Blick wirkt, so sehr wird ein bessere Belichtung und Anordnung der 
angrenzenden Räume gewünscht, so dass der Mehrzweckraum und ein direkter Zugang 
zum Garten mit natürlicher Belichtung gelegen wären, der Essraum den Platz des geplanten 
Mehrzweckraumes einnehmen würde ohne direkt an der Straße zu liegen und der Eingang 
an der Stelle der geplanten Essplätze liegen könnte. 
Der Bereich der Gruppenräume mit ihren Nebenräumen ist gut organisiert. Nur die nach 
Norden gelegenen Nebenräume dieser Gebäudezone wirken teilweise etwas zu schmal und 
schwer zu möblieren. 
Wirtschaftlich scheint die Arbeit als Holzkonstruktion und in ihrer Kompaktheit im Rahmen 
der Kostenvorgaben des Auslobers zu liegen. Zudem kann die Hoffnung geäußert werden, 
dass die Holzbauweise den Zeitrahmen des provisorischen Kindergartens auf ein Minimum 
zu reduzieren hilft. 
 
Insgesamt ein wichtiger Beitrag in diesem Verfahren, der eine wertvolle städtebauliche 
Lösung vorschlägt, in der innenräumlichen Aufteilung aber doch einige Optimierungen 
benötigt, die aber zu großen Teilen möglich wären. 
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Der Neubau wurde als kompakter 1-geschossiger Baukörper konzipiert. Die Gebäudeform wurde aus dem Grundmodul eines
Satteldachhauses, wie es in der Nachbarschaft vorkommt und typischerweise von Kindern gezeichnet wird, hergeleitet. Die
Geometrie und die Dachform des Neubaus stellen einen maßstäblichen Bezug zur angrenzenden Bebauung her.

Die Platzierung des Gebäudes in der nordwestlichen Ecke des Grundstücks ermöglicht den Erhalt des alten Baumbestandes und eine
großzügige Gartenfläche mit den gewünschten Außenspielgeräten.

Die zurückgesetzten Fassadenelemente im Südosten bieten interessante Außenräume mit geschützten Terrassenbereichen.

Der Haupteingang befindet sich im Nordwesten. Ein Vorplatz sowie die zurückgesetzte Eingangsfassade bietet eine einladende und
geschützte Eingangssituation. Entlang der Johannes-Jung-Straße sind die PKW Stellplätze,
ein Behindertenstellplatz und die Fahrradstellplätze angeordnet. Für eine kreuzungsfreie Erschließung wird vorgeschlagen, den
Gehweg entlang der Stellplätze auf die Gebäudeseite zu verlegen.

Die Anlieferung für die Küche erfolgt neben dem Haupteingang im Nordwesten.

Die Grundrissstruktur ist klar nach den Funktionsbereichen gegliedert. Über das zentrale Foyer können alle Bereiche übersichtlich
erschlossen werden.Es entstehen Erschließungszonen mit hoher Aufenthaltsqualität.

Die Gruppenbereiche mit vorgelagerten Terrassen sind auf der Gartenseite angeordnet.

Die Garderoben sind vor jedem Gruppenraum vorgesehen. Die unterschiedlichen Farbgestaltungen der Garderobenrückwand
sorgen für eine gute Orientierung und stiften Identität.

Der Essbereich mit angrenzender Küche sowie der Mehrzweckraum können räumlich dem Foyer geöffnet werden.
Die Zusatz- und Schlafräume orientieren sich nach Westen.
Im Süden wird eine Schleuse zum Garten mit Waschraum vorgeschlagen.

Der Personalbereich befindet sich im Norden. Vom Personalaufenthaltsraum besteht ein Sichtbezug zum Garten.

Der Neubau ist aus ökologischen Gründen in einer Holzbauweise vorgesehen. Auf einer massiven Stahlbetonbodenplatte werden
tragende Holzständerwände errichtet.

Als Dach wird ein Holztragwerk mit einer Stehfalzdeckung vorgeschlagen. Die Konstruktion kann größten Teils vorgefertigt werden,
wodurch die Bauzeit verkürzt werden kann.

Schallabsorbierende Holzlattendecken garantieren eine angenehme Raumakustik. Die Wände zu den Schlafräumen
sind mit einem erhöhten Schallschutz vorgesehen.

Die hinterlüfteten Fassaden sind in heimischer Weißtanne mit vorpatinierter Lasur angedacht.

Die Fensterflächen sind mit einer 3-Scheiben-Isolierverglasung konzipiert. Vor den Fensterflächen ist ein außenliegender Sonnenschutz
vorgesehen. Die Gebäudehülle ist im Passivhaus Standard geplant.

Für die Küche mit Essraum, dem Mehrzweckraum, das Foyer, die Zusatz- und Schlafräume ist eine kontrollierte Lüftung mit
Wärmerückgewinnung vorgesehen.

Die Gruppenräume können bei Bedarf mit einer Lüftung ausgestattet werden. Aus den Erfahrungen vergleichbarer
Projekte sind die Türen zum Garten häufig geöffnet, wodurch der notwendige Luftwechsel bereits erreicht wird.

Die Lüftungsgeräte können aufgrund des geringen Luftvolumens im abgehängten Deckenbereich des Sanitär-/ und Küchenbereichs
platziert werden.

Aufgrund der Behaglichkeit wird eine Fußbodenheizung vorgeschlagen. Für die Wärmeerzeugung /Kühlung wird eine
Luftwärmepumpe als Außengerät über der Technikzentrale in einem Dacheinschnitt geplant.

ANSICHT NORD - OST   M 1:200

LAGEPLAN   M 1:500

ANSICHT SÜD - OST   M 1:200

ANSICHT NORD - WEST   M 1:200

WETTBEWERB NEUBAU KATHOLISCHER KINDERGARTEN ST. ANTONIUS                                              435679

STÄDTEBAULICHE KONZEPTION  M 1:1000

SKIZZE HOFSEITE

GEBÄUDEKONZEPTION

ERLÄUTERUNGEN
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WETTBEWERB NEUBAU KATHOLISCHER KINDERGARTEN ST. ANTONIUS                                              435679

ANSICHT SÜD - WEST   M 1:200

SCHNITT A - A   M 1:200

SCHNITT B - B  M 1:200

FASSADENAUSSCHNITT  M 1:50

GRUNDRISS  M 1:200

Fassadenaufbau von außen:
senkrechte Weißtanne Schalung mit vorpatinierter Lasur
Lattung hotizontal 30mm
Windpapier
Holzfaserplatte 60mm
Holzständerbau 240mm mit Dämmung
OSB 18mm
Vorsatzschale zur Installation
Innenwandverkleidung Weißtanne

Dachaufbau:
Stehfalzdeckung
Trennlage
Schalung 24mm
Lattung / Hinterlüftung
Dichtungsbahn
Dachschalung auf Sparrenlage
300mm Sparrenlage / Dämmung
Dampfdichte Bahn auf Schalung
abgehängte schallabsorbierende Weißtannenlattung

Schnitt   M 1:50
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Anerkennung – 1110 
Fritz Hack, freier Architekt BDA, Friedrichshafen 
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1110 – Anerkennung 
Fritz Hack, freier Architekt BDA, Friedrichshafen 

 
 
Die Arbeit 1110 stellt sich als flächig organisierter eingeschossiger rechteckiger Flachbau 
dar, der seine kompakte Flächigkeit nutzt, wenig raumgreifend die nordöstliche 
Grundstücksfläche zu belegen. Erstaunlicherweise bleiben die Fassadenlängen zum 
Straßenraum aufgrund der Kompaktheit geringer als bei anderen Lösungen. Damit bleibt der 
südliche Grundstücksbereich großzügig frei. Trotz seiner Größe bleiben so die weiteren 
kirchlichen Gebäude als Volumen in den umgebenden Grünraum eingebettet, von Westen 
sichtbar und freigestellt. Das Kindergartengebäude selbst wird als Gesamtheit fassbar.  
 
Durch die Haupterschließung von Norden kommen die Zugänge von Kindergarten und 
Schule in räumlichen Bezug, gleichzeitig wird der Eltern-Fahrverkehr durch die Anordnung 
der Parkplätze im Norden entzerrt. Vom Eingang eröffnet sich über eine großzügige 
Eingangshalle ein flächiges Flursystem, das durch eingelagerte Räume und diesen 
zugeordneten Innenhöfe eine hohe Signifikanz und Attraktivität kennzeichnet. Das Gebäude 
findet seine besondere Charakteristik durch ein konsequentes System von Freiräumen und 
Durchgrünungsbausteinen. Die heterogene Struktur wird durch ein großes, weit 
überstehendes Dach zu einer eleganten und doch unprätentiösen Gesamtheit 
zusammengefasst, die fast als „Pavillon“ beschrieben werden könnte. 
 
Die Gruppenräume mit vorgelagerten und teilweise überdachten „Winkelhöfen“ sind dem 
Garten im Süden zugewandt und gerade nicht der westlichen Giebelseite der Kirche.  
Das Gebäude erscheint im großen Maßstab, die Garderoben sind nicht in den Plänen 
erkennbar. Der Schlafbereich wird mit den umgeeben den Verkehrsflächen als lärmbelastet 
angesehen. 
Damit hat jede Gruppe gleichzeitig Zugang zum großen Garten und einen eigenen Innenhof. 
Die weiteren Funktionsräume sind sinnfällig angeordnet. Allein die Situierung der 
Schlafräume müsste korrigiert werden. 
Wenn man über die Bauaufgabe „Kindergarten“ spricht, glaubt man landläufig, die Lösungen 
vorhersagen zu können. Der Beitrag stellt einen wirklich gewinnbringenden, 
außergewöhnlichen Entwurfsansatz vor, der diese Gewohnheiten mit dem Rückgriff auf 
Gebäudetypologien aus der Bauzeit der Kirche freundlich hinterfragt. Dem Beitrag wäre eine 
Realisierung zu wünschen, gleichwohl drängt sich die Frage nach einer wirtschaftlichen 
Baubarkeit auf 
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LEITIDEE

Schaffen eines in sich ruhenden pavillionartigen Baukörpers, inmitten Natur und
Bäumen, mit einem großen, schützenden Dach unter welchem sich alle Kinder frei
entfalten und entwickeln können.

STÄDTEBAU

Der Neubau des Kindergartens wird am nördöstlichen Rand des Grundstückes
angeordnet.
Das Gebäude übernimmt die Gebäudeflucht im Norden vom Pfarrhaus und bildet somit
einen Abschluss, Rückgrat zu beiden Seiten der Johannes-Jung-Straße.

Von den nördlichen und auch südlich liegenden Wohngebieten wird der neue
Kindergarten auf kurzem Wege an der Grundstücksecke von Nordosten erschlossen.
Durch diese Anordnung des Neubaus ergeben sich großzügige Freiflächen, mit
Grünflächen und Bäumen im südwestlichen Grundstücksbereich.

In seiner Größe und Lage stellt der Neubau ein Bindeglied mit dem Gemeindezentrum
St. Ulrich dar.

ERSCHLIESSUNG

Der neue Kindergarten wird über die Ecke Johannes-Jung-Straße erschlossen. Ein
kleiner Vorplatz, in direktem Anschluss an die Parkplätze sowie Abstellbereich für
Fahrrad und Kinderwagen, bietet Raum für das Ankommen und Abholen der Kinder und
bildet, mit Sitzgelegenheit unter dem Solitärbaum, den Auftakt zum Eingangsbereich.

Eine untergeordnete Zufahrt im Nordwesten dient der Anlieferung Küche, einem kleinen
Werkhof und ist zugleich Zufahrt für die Unterhaltung der Aussenanlagen des
Gartenbereiches.

GEBÄUDESTRUKTUR

Den Kindergarten betritt man über einen eingezogenen, überdachten Eingangsbereich
an welchem eine großzügige Eingangshalle angebunden ist. Diese dient als Verteiler in
sämtliche Bereiche des eingeschossigen Neubaus.

Zwei Innenhöfe sowie vier Winkelhöfe ermöglichen eine Durchgrünung des gesamten
Erdgeschosses und eine ideale natürliche Belichtung und Belüftung.
Das ein-geschossige Gebäude ist barrierefrei erschlossen. Im nordöstlichen Bereich
befindet sich die Verwaltung, Ess- und Küchenbereich sowie Technik- und Nebenräume.

Die zentrale Eingangshalle und der zuschaltbare Mehrzweckraum im Nordwesten, mit
der vorgelagerten Freiterrasse sowie dem Innenhof, eignen sich ideal für
Veranstaltungen und Feste.

Die an den ruhigen Innnehof angrenzenden Schlaf- Ruheräume und Sanitärbereich sind
ebenso zentral und gleichzeitig abgeschirmt angeordnet.
Die Zusatzräume für die individuelle Förderung, Malen-Werken und Sprache-Musik
orientieren sich nach Südosten zu einem separatem Kunsthof hin.

Im Südwesten sind die drei bzw. mit Erweiterung vier Gruppen winkelförmig
angeordnet. Dadurch ergeben sich je Gruppe kleine, zugeordnete, begrünte Freibereiche,
welche über Dachöffnungen und Oberlichtverglasungen schon in den Morgenstunden
Licht und Sonne in die Gruppenräume führen.

Alle Gruppenräume sind gleichberechtigt zum Garten orientiert mit direktem Ausgang
und überdachtem, wettergeschütztem Spielbereich.
Eine Schmutzschleuse mit zusätzlichem WC und Waschmöglichkeit ist im Südosten
vorgesehen.

Mit einer einfachen, klaren, geordneten Grundrissgestaltung entsteht eine hohe
räumliche Qualität mit sehr guter Orientierbarkeit und freundlichen, hellen Räumen.

AUSSENRAUM

Der Außenraum wird in verschiedene Freiräume gegliedert.
Den Gruppenräumen vorgelagert befinden sich die Freiflächen, Spielflächen des
Kindergartens inmitten von Bäumen, gegliedert und umfasst mit Hecken. Dort finden
die bestehenden Spielgeräte für klettern, schaukeln, sandeln, etc. einen neuen
geeigneten Platz.

Vor den winkelförmig angelegten Gruppen- und Kleingruppenräumen ergeben sich
introvertierte, einseitig geöffnete Naturhöfe welche von den Kindern der einzelnen
Gruppen individuell gestaltet und gepflegt werden. Die Höfe können, mit Segeltuch
überspannt, verschattet werden.
Der Übergang in den Naturraum bildet ein überdachter Freibereich mit Holzterrasse.
Dieser ist Wetterschutz und Sonnenschutz zu gleich.

Im Südosten ist den Zusatzräumen für malen und werken sowie Sprache und Musik ein
separater Kunsthof vorgelagert. Er liegt seitlich, bewusst etwas zurückgezogen, somit im
geschützten Bereich, so dass die Kinder Ruhe und Muse finden.

Der vorgelagerte Außenbereich des Mehrzweckraums im Nordwesten dient als
Erweiterungsfläche für Bewegungsspiele als auch bei Veranstaltungen.

Der südliche freibleibende Bereich wird als Rasenfläche ausgebildet zum spielen und
bolzen.
Die Fläche dient gleichzeitig als Abstandsgün zum Wohngebiet.

Die beiden Innenhöfe bilden einen weiteren Naturraum im Innern des Kindergartens. Die
Natur wird im Kindergarten integriert und ist allgegenwärtig.
Mit Gräsern, Blumen, Kräutern und Wasserflächen ist der Raum entsprechend den
Jahreszeiten unterschiedlich und unmittelbar erlebbar.
Naturrraum ist Aussenraum und Innenraum zugleich.

KONSTRUKTION

Die kompakte Gebäudeform mit extensiv begrünter Dachfläche, ermöglicht eine
einfache und wirtschaftliche Konstruktion.
Der gesamte Neubau wird mit nachhaltigen, natürlichen Materialien in Holzbauweise
und Passivhausstandard erstellt, mit sichtbaren Holzoberflächen im Außen- und
Innenbereich.

Die Decken- und Dachelemente aus Massivholz mit Schüttung sowie unterseitiger
Akustikbekleidung aus Weißtanne, garantieren optimale Eigenschaften bezüglich Statik,
Bauphysik und ideale Raumakustik mit einer wirksamen Lärmpegelminderung.
Die Außen- und Innenwände bestehen aus vorgefertigten Holzrahmenwänden mit
Verkleidungen aus Holz, Weißtanne, untergeordnete Räume mit Gipskarton.
Die Außenhaut ist mit einer Bekleidung aus sägerauen Weißtannenhölzern verschalt, die
überdachten Eingangsbereiche mit Weißtanne-Dreischichtplatten.
Die Bauweise garantiert, aufgrund maximalem Vorfertigungsgrad, eine kurze Bauzeit
und eine hohe handwerkliche Qualität.
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johannes jung straßebildungsbereicheüberdachter spielplatzgartenrasenflächebolzplatz technik

johannes jung straße eingang gartenmehrzweckraum gruppen bolzplatz

DACHAUFBAU

EXTENSIVBEGRÜNUNG
SUBSTRAT
SCHÜTTUNG
FILTERVLIES
DRAINSCHICHT
WURZELSCHUTZBAHN
BITUMENABDICHTUNG
WÄRMEDÄMMUNG
DAMPFSPERRE
MASSIVHOLZDECKE MIT
AKKUSTIKPLATTEN

BODENAUFBAU EG

PARKETT / LINOLEUM
ZEMENTESTRICH
BODENHEIZUNG
DAMPFSPERRE
TRITTSCHALLDÄMMUNG
DÄMMUNG
BITUMENSCHWEISSBAHN
STAHLBETONPLATTE

PERIMETERDÄMMUNG
FOLIE
SAUBERKEITSSCHICHT

johannes jung straße
karl speidel straße

anlieferung essraum verwaltung eingang

johannes jung straße karl speidel straßegruppe 1 gruppe 2 gruppe 3 überdachter spielplatz

ÖKOLOGIE

Vorraussetzungen für eine ökologische Bauweise werden
geschaffen, hochgedämmte Fassaden und Dachflächen,
Niedrigenergiebauweise und Passivhausstandard, Verwendung
ökologischer Baustoffe, Regenwassernutzung- und
Rückführung sowie Minimierung versiegelter Flächen werden
als zeitgemäßer Standard vorgesehen.

HAUSTECHNIK

Der kompakte Baukörper ist als Passivhaus konzipiert. Neben
hoch gedämmten Außenbauteilen mit zusätzlichen
Holzfaserplatten für den sommerlichen Wärmeschutz, sowie
Dreifach-Isolierverglasung wird eine kontrollierte Be- und
Entlüftung vorgesehen. Die Lüftung erfolgt zentral über
Kompaktgeräte mit Wärmerückgewinnung in Kombination mit
einer Fußbodenheizung. Für die Wärmeerzeugung ist eine
Erdwärmepumpe bzw. Erdregister sowie Solarnutzung
vorgesehen.

GRÜNKONZEPT

Durch die Anordnung der Grünhöfe wird die Natur in das
Gebäude hinein- und durchgeführt, ist dadurch allgegenwärtig,
überall erlebbar und trägt so einem naturnahen Lebensumfeld
bei.

Durchblicke und Ausblicke stellen immer wieder die
Verbindung zum Aussenraum, Grünraum her.

LÜFTUNGSKONZEPT

Aufgrund der Innen- und Winkelhöfe wird mit Hilfe von
Oberlichtflügeln in den Räumen und Erschliessungsbereichen
eine Querbelüftung im Gebäude erreicht.

Aufgrund der geringen Speicherkapazität des Holzbaus werden
über Nacht die Räume, ohne kostenintensive Lüftungsanlage,
auf natürliche Art und Weise abgekühlt.

ANSICHT SÜD - OST

170986

ANSICHT NORD - OST

ANSICHT NORD - WEST

LÜFTUNGSKONZEPT - QUERSCHNITT AA

FASSADENSCHNITT ANSICHT

ANSICHT SÜD - WEST
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